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Ladungsdiebstähle nehmen europaweit dramatisch zu

Diebesbanden gehen meist organisiert und oft gewaltsam 
vor 

Jeder 6. Fernfahrer war statistisch gesehen schon Opfer

Das Sicherheitsrisiko besteht bei jeder Fahrt: Sie müssen es 
immer wieder analysieren und kennen

Eine rechtzeitige und sorgfältige Planung beugt Gefahren  
vor

Fahrzeugzustand und -ausstattung stets kontrollieren

Ladung überprüfen sowie sichern – und richtig versichern

Eine gezielte Fahrerschulung ist wichtig und für Sie auch 
vorgeschrieben nach Berufskraftfahrer-Qualifikation

Aufmerksamkeit unterwegs ist Ihre Sicherheit

Verhaltensregeln nach einem Überfall bzw. Diebstahl sollten 
Sie kennen und beachten 

Fahreranweisung 
Lkw- und Ladungsdiebstahl

Sicherheit für Fahrer und Ladung

Die 10 wichtigsten Punkte
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 Liegen in der Firma Bilder des Fahrzeugs, seiner 
Ausstattung und sämtlicher Einbauteile vor? (Bei 
einem Fahrzeugdiebstahl sehr hilfreich!)

 Liegen sämtliche Individualnummern der Fahr-
zeugeinbauteile in der Firma vor? (Nummern der 
Elektronikgeräte, des Kontrollgeräts, Motornum-
mer etc.)

Bei einem Fahrzeugdiebstahl kann so auch 
eine Fahndungsnotierung dieser Bauteile er-
folgen, womit viele Täter nicht rechnen!

 Ist in Ihrer Firma ständig jemand erreichbar bzw. 
existiert eine firmeninterne „Notrufnummer“, die 
Sie auch kennen?

 Verfügt das Fahrzeug über ein Diebstahlschutz-
system?

 Ist das Fahrzeug mit einem „Gaswarnsystem“ 
zur Alarmierung bei Überfällen mit Betäubungs-
gasen ausgestattet?

 Ist das Fahrzeug technisch in Ordnung und alle 
Hilfsmittel der Ladungssicherung vorhanden?

 Sind sämtliche Planen unbeschädigt?
 Sind vorhandene Verschlussmöglichkeiten in-
takt?

Die Ladung: 
 Woher kommt die Ladung? 
(Wurde vorgeladen oder 
musste ich selbst laden?) 

 Durch wen wurde die Ware bzw. Ladung bei Ent-
gegennahme auf Vollständigkeit und Beschädi-
gungen geprüft oder müssen Sie als Fahrer dies 
noch selbst durchführen? 

 Sind Ihnen sämtliche Besonderheiten über das 
transportierte Gut bekannt? (realer Wert, 
Diebstahlsgefährdung, Auflagen des Absenders 
oder der Versicherung usw.)

 Müssen bestimmte Abstellmöglichkeiten und 
Parkplätze durch meine Firma noch vorgebucht 
werden oder wurde dies bereits veranlasst?

 Sind Kopien der Ladedokumente in der Firma 
vorhanden?

Das Firmengelände:
   Werden überhaupt  
Sicherheitsrisiken in Ihrem  
Betrieb regelmäßig geprüft?

 Sind interne Betriebsabläufe gegen Einblicke von 
außen wirksam geschützt?

 Ist ein unbefugter Zutritt zu Büro-, Lager- und Ab-
stellräumen unterbunden?

 Werden alle wichtigen Schließ- und Schlüsselver-
hältnisse regelmäßig kontrolliert und protokol-
liert?

 Stehen zum Schutz hochwertiger Güter Wach- 
oder Sicherheitsdienste zur Verfügung? 

 Sind Abstellplätze, das Firmenareal und die Ge-
bäude durch Zäune, Wachhunde, ausreichende 
Beleuchtung und ggfls. vorhandener Überwa-
chungsanlage gesichert?

Vielleicht ist Ihnen Ihr Unternehmer für hilfreiche 
Hinweise dankbar und hat möglicherweise an 
das eine oder andere, was Sie in den Betriebsab-
läufen als Sicherheitsrisiko festgestellt haben, 
selbst noch gar nicht gedacht.

Das Fahrzeug und  
Sie als Fahrer:

 Werden die Fahrzeugschlüssel 
Ihres Fahrzeugs sicher  
verwahrt? 

 Wer hat alles einen Schlüssel zu Ihrem Fahrzeug? 
(Ist der Schlüsselsatz komplett?)

 Sind Sie für das Fahrzeug und die Sicherungs-
möglichkeiten der Ladung eingewiesen bzw. ge-
schult?

 Welche besonderen Anforderung werden mög-
licherweise seitens des Auftraggebers oder der 
Versicherung auch an Sie als Fahrer gestellt? 
(z. B.  Fremdsprache, 2. Fahrer/Beifahrer, be-
stimm te Parkplätze usw.)

 Kennen Sie die Verhaltensregeln, Notrufnum-
mern, PIN-Codes u.a. für Ihren Transportauftrag 
und einen möglichen Schadensfall?

 Liegen in der Firma Kopien sämtlicher Fahrzeug- 
und Genehmigungsdokumente vor?
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Damit Sie nach einem Überfall oder Dieb-
stahl auch wirklich nichts vergessen, kann 
 Ihnen die nachfolgend abgedruckte Check-
liste sehr hilfreich sein.
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TEIL I : (Direkt nach dem Vorfall)

Wann ist der Vorfall passiert?

Datum:  Uhrzeit:

Wo genau ist der Vorfall passiert?

Wie viele Täter waren es? 

Was wissen Sie über die Täter?  
Aussehen, Haarfarbe, Besonderheiten, Sprache

Womit sind die Täter geflüchtet?

Fahrzeugtyp, Farbe, Beschriftung, Kennzeichen, 
Auffälligkeiten

Fluchtrichtung des Fahrzeugs?

Gibt es Zeugen? – Kontaktdaten der Zeugen!

Was gibt es sonst noch an wichtigen Informationen?

Wie/Wo genau war der Lkw/Lastzug abgestellt? 

Wie war der Lkw/Lastzug gesichert?

Wie war die Ladung gesichert/verschlossen?

Was wurde entwendet?

(Bei Fahrzeugdiebstahl alle weiteren Details 
 benennen: Kilometerstand, Typ, Farbe, Ausstat-
tungsmerkmale, Individualnummern …) 

TEIL II (zur späteren Vervollständigung):

Sind Bilder vorhanden: JA  NEIN 
Polizeilich aufgenommen: JA  NEIN 
Polizeidienststelle:

Protokoll vorhanden:  JA  NEIN 

Aktenzeichen:

Firma verständigt:
Wann:

Wen:

Entstandene Kosten/Gebühren 
(Anzeigegebühr, Telefonkosten, Abschleppdienst, 
Umladekosten, Hotel, Anwalt, Ersatzfahrzeug) – 
Quittungen beifügen!

 


